
Von Antje BismArk

Burgdorf. Für einen Feuer-
wehreinsatz hat am Mittwoch-
morgen die Brandmeldeanlage
im Hagebaumarkt an der Lise-
Meitner-Straße gesorgt: Diese lös-
te gegen 7 Uhr einen Alarm aus,
insgesamt 15 Feuerwehrleute aus
Burgdorf und Schillerslage rück-
ten aus.

Der Alarm ging nach Aussage
von Einsatzleiter Simon Grabow
vom Foyer aus, wo sich der Back-

shop befindet. „Dort waren auch
schon Mitarbeiter mit der Vorbe-
reitung der Speisen beschäftigt“,
sagte Grabow. Möglicherweise sei
dabei Dampf aus einem Backofen
oder Rauch von einem Elektro-
grill aufgestiegen und habe die
Alarmierung verursacht.

„Dennwir haben keinenBrand-
herd feststellen können, auch
nicht bei der Kontrolle mit der
Wärmebildkamera“, sagte der
Einsatzleiter. Zudem sei weder
Brandgeruch noch eine Rauch-

entwicklung zu bemerken gewe-
sen. Deshalb gehe er von einem
Fehlalarm aus.

Zum Abschluss setzten die
Feuerwehrleute die Anlage zu-
rück und kehrten in die Wache
zurück. „Gegen 7.40 Uhr war der
Einsatz für uns beendet“, sagte
Grabow und fügte hinzu, dass
neun Feuerwehrleute aus Burg-
dorf mit dem Tanklöschfahrzeug
und der Drehleiter sowie sechs
Mitglieder der Ortsfeuerwehr
Schillerslage ausgerückt waren.

mehr sicherheit oder höheres risiko?
An den neuen fahrradstreifen, die
auf etlichen straßen im stadtgebiet
aufgetragen wurden, scheiden sich
die geister. die Befürworter beru-
fen sich auf studien, nach denen
die radfahrer weniger gefährdet
sind, wenn sie auf der straße fah-
ren. die gegner sehen gerade darin
eine höheres unfallrisiko – vor al-
lem dort, wo die fahrbahn schmal
ist, wie beispielsweise auf der im-
menser straße.

Von Anette Wulf-dettmer

Burgdorf/rAmlingen/otze/
ehlershAusen.Bedenken gegen
diese Schutzstreifen, erkennbar an
der gestrichelten Linie, hat Tho-
mas Dreeskornfeld. Nach Ansicht
des stellvertretenden Vorsitzenden
der FDP gehören Radfahrer auf ei-
nen separaten Radweg oder zumin-
dest auf einen kombinierten Rad-/
Gehweg und nicht auf die Straße.
Die Pläne der Region, ab Sommer
die Radfahrer auf der Ehlershäuser,
Ramlinger und Otzer Ortsdurch-
fahrt auf die Straße zu zwingen,
lehnt Dreeskornfeld ab.

„Die Schutzstreifen führen zu
einer Verengung der Fahrbahn,
die einige Verkehrsteilnehmer
schlichtweg verwirren und so das
Unfallrisiko für Autos, aber erst
recht für Radfahrer deutlich erhö-
hen“, argumentiert der Liberale.
In seinen Augen ist das Radwege-
konzept von Stadt und Region we-
der pragmatisch noch sicher.

Jörg Windfuhr vom Präventions-
team der Polizeiinspektion Burg-

Mit dem Radwegekonzept in der Stadt haben vor allem Autofahrer Probleme – Polizei kontrolliert regelmäßig

Vorbildlich verhält sich dieser Autofahrer: er überfährt die gestrichelte linie
des radfahrstreifens nicht.

dorf teilt diese Auffassung nicht:
„Auf der Straße werden die Radfah-
rer von den Autofahrern besser
wahrgenommen.“ Im Vergleich zu
denAnfängen habe sich das bei den
Radfahrern inzwischen gut einge-
spielt. „Wir haben ganz viel Zeit da-
mit verbracht, die Radfahrer imneu
en Kreisel am Schwarzen Herzog

und auf dem Kleinen Brücken-
damm auf den richtigen Weg zu
bringen“, berichtet Windfuhr. Viele
seien vor allem im Kreisel statt auf
der Fahrbahn, wie vorgeschrieben,
auf den dortigen Bürgersteigen
gefahren. „Seit einigen Monaten
informieren wir nicht nur, sondern
sprechen auch Verwarnungen aus.

Radfahren auf dem Bürgersteig
kostet 10 Euro.“

EinProblemseienhingegennach
wie vor die Autofahrer. „Viele wissen
nicht, wie sie sich auf Straßen mit
einer gestrichelten Linie und dem
Piktogramm Fahrradfahrer verhal-
ten müssen“, sagt Windfuhr.
„Grundsätzlich darf die Linie nicht

überfahren werden. Nur wenn es
bei Gegenverkehr zu eng auf der
Fahrbahn wird, darf diese überfah-
ren werden – vorausgesetzt, zu dem
Zeitpunkt ist dort kein Radfahrer
unterwegs. „Vor dem Celler Tor ha-
ben wir etliche Autofahrer angehal-
ten, weil sie die Linie überfuhren,
obwohl kein Gegenverkehr war.“

Einbrecher scheitert
in Otze an Terrassentür
otze. Die Polizei sucht Zeugen
eines Einbruchversuchs in Otze.
Ins gleiche Haus am Barnackers-
weg hatten Einbrecher bereits
2015 versucht einzudringen.

Der Täter, der es in der Nacht
zu Dienstag auf das Einfamilien-
haus am Barnackersweg abgese-
hen hatte, scheiterte an der Ter-
rassentür. Laut Polizei schaffte er
es nicht, die Tür aufzuhebeln. Als
Beamte den Tatort in Augen-
schein nahmen und Spuren si-

cherten, eröffnete der Hausbe-
wohner den erstaunten Ermitt-
lern, dass es bereits im August
vergangenen Jahres einen Ein-
bruchsversuch gegeben hatte.
Auch damals hatte der Täter kei-
ne Beute machen können. Die
Straftat war gar nicht erst ange-
zeigt worden.

Die Polizei bittet Zeugen, ver-
dächtige Beobachtungen im
Barnackersweg unter Telefon
(0 51 32) 82 70 zu melden. jod

Kein Feuer – Dampf hat möglicherweise Alarmierung bewirkt

Brandmelder im Baumarkt löst aus

riChtig

falsch fährt der lastwagenfahrer: er darf die linie nicht überfahren, solan-
ge kein gegenverkehr kommt. Bismark (2)
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sMontag: Familientag
1 Chip kaufen, 2 x fahren
+ an allen Buden Sonderpreise

Traditioneller
1,-€-Tag: Freitag

- An allen Fahrgeschäften -

von Donnerstag, 28. april
bis Montag, 2. Mai

täglich ab 14 Uhr!
Veranstalter:

Harry Knossalla, Uetze

• zum ersten Mal:
Glas-Irrgarten

• Musikexpress

• Gebrannte Mandeln

• Verlosung

• SaMba,
das tanzende
Kinder-
karussell

• autoscooter

• ballwerfen

Frühlingsfest in Burgdorf!!

• Schießwagen

• Süßwaren

• Pizza

• Crêpes

• Pfeilwerfen

• Fischbrötchen

• Schmalzgebäck

• sowie ausschank
und Imbiss
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